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(54) Leuchte mit Diffusor-Korb

(57)  Die Erfindung betrifft eine Leuchte (1) mit min-
destens einer Fassung (6) fir mindestens eine in diese
einzusetzende réhrféormige Gasentladungslampe (5),
und mit einem - von dem zu beleuchtenden Bereich aus
gesehen - vor der einzusetzenden Lampe (5) angeord-
neten Diffusor-Korb (7b), der eine die einzusetzende
Lampe (5) begrenzende Lampenkammer (14) zu dem
zu beleuchtenden Bereich hin abgrenzt und zumindest
teilweise aus einem eine teillichtdurchlassige Wandung

bildenden Material besteht.

Um im Funktionsbetrieb eine niedrigere Betrieb-
stemperatur in der Lampenkammer zu erreichen, weist
der Diffusor-Korb (7b) an mindestens einer Seite der
Lampenkammer (14) mindestens eine Lufteintrittsoff-
nung (21) auf, und auBerdem weist die dem Diffusor-
Korb (7b) gegeniberliegende Wandung der Lampen-
kammer (14) mindestens eine Luftaustrittséffnung (22)
auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine Leuchte dieser Art ist in der DE 100 06
410 A beschrieben. Bei dieser vorbekannten Bauweise
ist eine die Gasentladungslampe aufnehmende Lam-
penkammer zu dem zu beleuchtenden Bereich durch ei-
nen Diffusor-Korb begrenzt. Es ist der Zweck des Diffu-
sor-Korbes, zum einen die Lampenkammer zu schiitzen
und zwar sowohl gegen Beschadigungen als auch ge-
gen Verschmutzungen, und zum anderen das von der
Lampe abgestrahlte Licht zu streuen und dadurch eine
zumindest quer wirksame Entblendung herbeizufihren,
so dass eine Blendung fiir Personen, die sich im zu be-
leuchtenden Bereich bzw. Raum bei normalem Blick-
winkel aufhalten, verhindert oder wenigstens vermin-
dert ist.

[0003] Der Optik- oder Diffusor-Korb kann aus einem
auBeren Gitter bestehen, der innen mit einem durch-
scheinenden Material, z. B. aus Kunststoff, belegt ist.
Letzteres hat die Aufgabe, zu verhindern, dass Insek-
ten, insbesondere Fliegen, in den Diffusor-Korb eindrin-
gen kénnen.

[0004] Im Betrieb der Leuchte besteht die Gefahr ei-
nes Warmestaus in der Lampenkammer. Der War-
mestau fuhrt zwangslaufig zu einer Erhdhung der Be-
triebstemperatur der Lampen. Insbesondere bei den
modernen dinnen Leuchtstoffrohren, die ohnehin
schon viel Warme erzeugen, fiihrt das zu einer betracht-
lichen Verminderung ihres Wirkungsgrades.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einer Leuchte der eingangs angegebenen Art einen
Warmestau zu vermeiden oder zu vermindern.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind in den Unteranspriichen beschrieben.
[0007] Beider erfindungsgemaflen Leuchte weist der
Diffusor-Korb an mindestens einer Seite der Lampen-
kammer mindestens eine Lufteintrittsdffnung auf, wobei
die dem Diffusor-Korb gegeniberliegende Wandung
der Lampenkammer mindestens eine Luftaustrittsoff-
nung aufweist. Diese Ausgestaltung ermdglicht eine
Verringerung des Warmestaus in der Lampenkammer
aufgrund eines sich selbsttatig einstellenden Luft-
stroms, mit dem die in der Lampenkammer befindliche
Warme nach oben abgefihrt wird. Der Luftstrom kommt
durch einen Kamineffekt zustande. Dabei hat es sich als
Uberraschend herausgestellt, dass der Wirkungsgrad
der in der Lampenkammer befindlichen Lampe starker
verbessert werden kann, wenn die Lufteintrittséffnung
seitlich im Diffusor-Korb angeordnet ist, statt - wie man
annehmen sollte - unten. Diese Erkenntnis kommt au-
Rerdem dem Bestreben entgegen, eine gleichmafige
Lichtabstrahlung stérende Elemente, wie die Luftein-
tritts6ffnung, mdglichst nicht im unteren Bereich, insbe-
sondere im Boden des Diffusor-Korbes, anordnen zu
mussen.
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[0008] Die Lufteintrittsdffnung wird in Verbindung mit
dem Lochblech oder Drahtgitter so gestaltet und ange-
ordnet, dass auch weiterhin das Eindringen von Insek-
ten in den Diffusor-Korb weitgehend unterbunden wird.
[0009] Die Aufgabe der Erfindung wird auch durch ei-
ne Leuchte geldst, die gemal Anspruch 5 ausgebildet
ist. Diese Leuchte geht ebenfalls von einem Stand der
Technik aus, der in der DE 100 06 410 A beschrieben
ist. Diese Leuchte weist eine Lampenkammer, minde-
stens eine mit der Lampenkammer vorgesehene Fas-
sung flr mindestens eine in diese einzusetzende rohr-
férmige Gasentladungslampe, mindestens einen seit-
lich von der einzusetzenden Lampe angeordneten Re-
flektor, eine - von dem zu beleuchtenden Bereich aus
gesehen - vor dem/jedem Reflektor angeordnete Diffu-
sor-Scheibe aus teillichtdurchldssigem Material sowie
eine zwischen der einzusetzenden Lampe und dem von
dem Reflektor und der Diffusor-Scheibe eingeschlosse-
nen Raum angeordnete Diffusor-Zwischenwand auf.
[0010] DerLésungsansatz geht beieiner so ausgebil-
deten Leuchte davon aus, dass die Lichtabstrahlung
und damit auch die Infrarotabstrahlung (Warme) soweit
wie moglich erhdht werden soll. Bisher wird durch den
zumindest teilweise streuenden Reflektor und das teil-
lichtdurchlassige Material der streuenden Zwischen-
wand ein Teil des Lichtes absorbiert und in Warme um-
gewandelt bzw. eine Infrarotabstrahlung reduziert.
[0011] Die Lésung besteht nun darin, dass der Refle-
xionsgrad des Reflektors 100 % oder nahezu 100 % ist
und/oder das teillichtdurchldssige Material der Zwi-
schenwand vollstédndig oder nahezu vollsténdig frei von
Einlagerungen ist.

[0012] Das bisher verwendete Diffusor-Material be-
steht aus PMMA (Polymethylmethaacrylat), in dem sich
zur Erzielung der Diffusor-Wirkung verteilt kleine Korper
(beispielsweise Glaskorper) befinden, die einen héhe-
ren Schmelzpunkt haben als das Ubrige Material. Ein
solches Diffusor-Material hat noch einen Weianteil von
ca. 7 %.

[0013] Wenn nun entsprechend dem Erfindungsvor-
schlag ein Diffusor-Material verwendet werden soll, das
vollstdndig oder nahezu vollstandig frei von streuenden
Einlagerungen ist, so bedeutet das, dass das Diffusor-
Material keine Glaskoérper oder dergleichen enthalten
soll.

[0014] Der auf eine verbesserte Warmeabstrahlung
zielende Erfindungsvorschlag kann mit dem die bessere
Bellftung der Lampenkammer betreffenden Erfin-
dungsvorschlag kombiniert werden.

[0015] Nachfolgend werden vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung anhand von bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispielen und einer Zeichnung naher erlautert.
[0016] Die Zeichnung zeigt eine erfindungsgemale
Leuchte im vertikalen Schnitt. Die Hauptteile der in ihrer
Gesamtheit mit 1 bezeichneten Leuchte sind ein hau-
benférmiges Gehause 2 mit einer Deckenwand 2a und
einer sich von deren Rand nach unten erstreckenden
Umfangswand 2b, die eine unterseitige Gehausedff-
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nung 3 begrenzt. Ladngs der am Ausflihrungsbeispiel
vertikalen Mittelachse 4 der Leuchte 1 bzw. des Gehau-
ses 2 gesehen, kann die Leuchte 1 bzw. das Gehause
2 z. B. eine runde oder rechteckige Form aufweisen, so
dass sich jeweils zwei Seitenwande 2c, 2d einander ge-
genlberliegen. Als Lichtquelle ist wenigstens eine Ga-
sentladungslampe 5 vorgesehen, die réhrenférmig aus-
gebildet sein kann, wie es Ublich ist. Bei einer sich ge-
rade erstreckenden Lampenrdhre 5 kann die Leuchte 1
eine in der Langsrichtung der Réhre langliche Form auf-
weisen. Zur Halterung der Gasentladungslampe 5 ist an
einem oder sind an zwei gegenuberliegenden Enden
der Gasentladungslampe 5 eine bzw. zwei nur andeu-
tungsweise verdeutlichte Fassungen 6 vorgesehen.
[0017] Es kdnnen ein oder mehrere Gasentladungs-
lampen 5 mit zugehdérigen Fassungen 6 vorgesehen
sein. Beim Ausflihrungsbeispiel sind drei Lampenréh-
ren 5 horizontal nebeneinander angeordnet.

[0018] Die wenigstens eine Gasentladungslampe 5
befindet sich im mittleren Bereich des Gehauses 2 und
im mittleren oder oberen Bereich eines Diffusor-Gehau-
ses 7, das beim Ausflihrungsbeispiel aus einer oberen
Diffusor-Haube 7a und einem unteren Diffusor-Korb 7b
besteht. Vom unteren Seitenrand des Korbes 7b er-
streckt sich auf jeder Seite eine Diffusor-Scheibe 8 je-
weils zur gegenuberliegenden Umfangswand 2b, wobei
es sich bei einer runden Leuchte um eine Ringscheibe
handeln kann und bei einer viereckigen Leuchte um
zwei seitliche Scheiben handeln kann. Beim Ausfiih-
rungsbeispiel erstrecken sich die Scheiben 8 zu ihrem
Umfangsrand hin geneigt, vorzugsweise bogen- oder
kreisbogenférmig gekrimmt, wobei sie am oder in der
Nahe des unteren Umfangsrandes der Umfangswand
2b enden kénnen. Vom oberen Bereich der Haube 7a
erstreckt sich ebenfalls ein kreisférmiger Reflektor 9
oder erstrecken sich zwei seitliche Reflektoren 9 bis zu
der jeweils gegeniiberliegenden Umfangswand 2b. Die
Reflektoren 9 erstrecken sich vorzugsweise ebenfalls
nach auflien geneigt oder bogenférmig, insbesondere
kreisbogenférmig gekriimmt, beim Ausflihrungsbeispiel
ebenfalls zum unteren Rand der Umfangswand 2b, wo-
bei sie in der Hohlkehle eines Winkels 11 am Aufenrand
der Diffusor-Scheiben 8 enden kdnnen. Die nach oben
gewolbte Krimmung der Reflektoren 9 ist starker als die
Krimmung der Diffusor-Scheiben 8. Zwischen den Re-
flektoren 9 und den zugehdrigen Diffusor-Scheiben 8
sowie der sich dazwischen erstreckenden Zwischen-
wand 7c der Haube 7a ist jeweils ein Leuchtenraum 12
mit einer im vertikalen Querschnitt flachen dreieckfor-
migen Form.

[0019] Beim Ausflhrungsbeispiel weist das Gehause
2 in der Umfangswand 2b oder wenigstens in den ein-
ander gegeniiberliegenden Seitenwanden 2c jeweils ei-
ne Profileinziehung 10 auf, die sich vorzugsweise im un-
teren Bereich befindet und die freien Rander der Diffu-
sor-Scheiben 8 oder auch des oder der Reflektoren 9
Ubergreifen kann. AuRerdem kann die Umfangswand
2b oder kdnnen die Seitenwéande 2c an ihren freien Ran-
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dern durch einen abstehenden Flansch 10a stabilisiert
sein, der vorzugsweise die Form einer Rinne aufweisen
kann.

[0020] Die Leuchte 1 ist vorzugsweise von flacher
Bauweise, wobei die in der Zeichnung sichtbare Breite
B beziglich ihrer H6he H in einem Verhaltnis von etwa
4 : 1 steht.

[0021] Beim Ausfiihrungsbeispiel weist das Diffusor-
Gehéuse 7 eine trapezférmige Querschnittsform auf, so
dass die Zwischenwand 7c der oberen Haube 7a und
die sich daran anschlieRenden Seitenwande 7d des un-
teren Korbes 7b nach unten divergent bzw. schrag er-
strecken. Die Deckenwand 7e der oberen Haube 7a er-
streckt sich vorzugsweise horizontal. Wie die Zeichnung
zeigt, kdnnen die Reflektoren 9 mit einem auf der Dek-
kenwand 7e aufliegenden mittleren Wandabschnitt 9a
durch eine durchgehende Wand gebildet sein. Der Re-
flektor 9 bzw. die Reflektoren 9 sind jeweils durch eine
dinne Wand, vorzugsweise aus Metall, insbesondere
Blech, gebildet, wobei die dem zu beleuchtenden Be-
reich zugewandte Reflexionsflache vorzugsweise hoch-
gradig reflektierend ist, so dass die Reflexion 100 %
oder nahezu 100 % betragt.

[0022] Die Diffusor-Scheiben 8, die Seitenwandab-
schnitte 7c und die Deckenwand 7e kénnen durch ein
gemeinsames Bauteil gebildet sein, das vorzugsweise
einteilig ausgebildet sein kann. Der Korb 7b ist durch
eine nicht dargestellte Verbindungsvorrichtung, insbe-
sondere eine Schnellverbindung oder Verrastungsvor-
richtung, so mit der oberen Haube 7a oder den Diffusor-
Scheiben 8 verbunden, dass die Zwischenwande 7¢ mit
den Korbwéanden etwa fluchten.

[0023] Der Korb 7b besteht aus einem topfférmigen
Gitter 13 oder Lochblech, das feinmaschig ist und die
Lampenkammer 14 im Diffusor-Gehause 7 vor dem Ein-
tritt von Fliegen oder dergleichen schiitzt. Das Gitter 13
weist somit die Form eines oberseitig offenen Kastens
oder Schale auf, dessen Bodenwand 13a sich vorzugs-
weise eben erstreckt und dessen Seitenwande 13b sich
nach oben vorzugsweise konvergent erstrecken und ei-
nen spitzen Winkel W einschlie3en.

[0024] Das Gitter 13 istinnen mit einer Abdeckung 15
aus flachem bzw. folienférmigem durchscheinenden
Material, vorzugsweise aus Kunststoff, besetzt, das
ebenfalls die Form einer oberseitig offenen Schale mit
einer ebenen Bodenwand 15a und sich nach oben er-
streckenden Seitenwénden 15b aufweist und wie das
Gitter allein oder mit diesem vorgefertigt sein kann.
[0025] Das Diffusor-Gehause 7 kann bei einer runden
Leuchte als zentraler Kérper oder bei einer viereckigen
Leuchte als langlicher Kérper an der Deckenwand 2a
und/oder an den stirnseitig gegeniberliegenden Seiten-
wanden 2d befestigt sein.

[0026] In wenigstens einer Seitenwand des Diffusor-
Korbes 7b ist wenigstens eine Lufteintritts6ffnung 21 an-
geordnet, die sich vorzugsweise in den Seitenwanden
15b der Abdeckung 15 befindet, so dass sie durch das
Gitter 13 abgedeckt ist und die Lampenkammer 14 flie-
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gensicher abgedeckt bleibt. Beim Ausfiihrungsbeispiel
sind die Lufteintritts6ffnungen 21 nur in den einander
gegenuberliegenden Seitenwanden 15b spiegelsym-
metrisch bezuglich der vertikalen Mittelebene der
Leuchte 1 angeordnet und ausgebildet. Die Lufteintritts-
6ffnungen 21 befinden sich vorzugsweise im oberen Be-
reich der Seitenwande 15b, und sie sind insbesondere
dadurch gebildet, dass die Seitenwande 15b niedriger
bemessen sind, als die Seitenwande 13b des Gitters 13.
Hierdurch ergibt sich jeweils eine Lichteintrittséffnung
21inder Form eines Schlitzes, der sich im Wesentlichen
Uber die gesamte Lange der zugehorigen Seitenwand
15b erstrecken kann. Beim Ausflihrungsbeispiel sind
die Seitenwénde 15b bezlglich den Seitenwanden 13b
nach innen geneigt angeordnet, wobei sich die Eintritts-
offnung 21 auch als Spalt zwischen dem oberen Rand
der Seitenwand 15b und dem Gitter 13 ergibt. Diese
Ausgestaltung ist insbesondere dann von Vorteil, wenn
das Gitter 13 zur VergréRerung seiner Stabilitdt im obe-
ren Bereich seiner Seitenwande 13b nicht gelocht ist.
[0027] In der Deckenwand 7e des Diffusor-Gehduses
7 oder des durchgehenden Reflektors 9 sind eine oder
mehrere Luftaustrittséffnungen 22 vorzugsweise im
mittleren Bereich oder im mittleren Langsbereich ange-
ordnet.

[0028] Die Diffusor-Scheiben 8, der obere Diffusor-
Korb 7a und die Abdeckung 15 kénnen aus einem Dif-
fusor-Material bestehen, z. B. aus PMMA (Polymethyl-
methaacrylat), in dem sich zur Erzielung der Diffusor-
Wirkung verteilt kleine weiRe Kérper befinden, die einen
héheren Schmelzpunkt haben kénnen als das Diffusor-
Material und z. B. Glaskérper sein konnen.

[0029] Die sich zwischen den Diffusor-Scheiben 8
und den Reflektoren 9 erstreckenden Zwischenwande
7c weisen keine oder nahezu keine weif3en Partikel und
somit keinen oder nahezu keinen Weilanteil auf. Sie
kénnen aus klarem oder durchscheinendem Material
bestehen. Es ist im Rahmen der Erfindung auch mdg-
lich, die Seitenwandabschnitte 7c wegzulassen, so
dass sich freie Durchgange zwischen der Lampenkam-
mer 14 und den seitlich benachbarten Leuchtenkam-
mern 12 ergeben, die das von der wenigstens einen
Lampe 5 ausgehende Licht unbeeintrachtigt passieren
kann. Insbesondere dann, wenn ein Reflektor 9 vorge-
sehen ist, der sich tUber dem Korb 7b durchgehend er-
streckt, kann auch die Deckenwand 7e entfallen. Die
Deckenwand 7e kann aus einem Diffusor-Material mit
Weillanteil bestehen oder aus dem Material der Zwi-
schenwande 7c bestehen. Wenn die Deckenwand 7e
oberseitig durch einen durchgehenden Reflektor 9 ab-
gedeckt ist, kann sie auch aus klar durchsichtigem oder
durchscheinendem Material bestehen oder auch fehlen.
Im Rahmen der Erfindung kann die obere Haube 7a ein
einteiliges Bauteil sein. Innenseitig an der Deckenwand
7e kann eine Schutzwand 23 befestigt sein, das den
daruber befindlichen Bereich der Leuchte 1 vor Warme
schitzt, und das auch als Reflektor ausgebildet sein
kann.
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[0030] Im Funktionsbetrieb der Leuchte 1 werden die
von der wenigstens einen Lampe 5 ausgehenden Licht-
strahlen 24a bei ihrem Durchtritt durch den unteren Korb
7b diffus gestreut, wodurch die von der Abdeckung 15
ausgehenden Lichtstrahlen 24b entblendet sind. Die
durch die Zwischenwande 7c hindurchtretenden Licht-
strahlen 24c werden an den Reflektionsflachen der Re-
flektoren 9 reflektiert und treten als Lichtstrahlen 24d
durch die Diffusor-Scheiben 8 hindurch, wobei sie diffus
gestreut und ebenfalls entblendet werden. Hierbei er-
gibt sich ein Lichtbild der Leuchte 1, das sich im We-
sentlichen Uber die gesamte Querabmessung der
Leuchte 1 erstreckt und die den Diffusor-Korb 7b umge-
benden Bereiche gegebenenfalls in anderer Farbe er-
hellt.

[0031] Im Funktionsbetrieb wird die Lampenkammer
14 durch von der wenigstens einen Lampe erwarmt, bei
der es sich vorzugsweise um eine Gasentladungsréhre
und insbesondere um eine moderne diinne Réhre han-
delt. Die in der Lampenkammer 14 erwdrmte Luft kann
durch die wenigstens eine Lichtaustrittséffnung 22 in
der Deckenwand 7e und/oder in durchgehend ausgebil-
deten Reflektoren 9 nach oben entweichen, wobei auch
in der Deckenwand 2a wenigstens ein Loch angeordnet
sein kann, das eine Entliftung nach oben ermdglicht.
Durch diesen aufgrund des naturlichen Auftriebs selbst-
tatig stattfindenden Luftstrom wird durch die wenigstens
eine Lufteintrittéffnung 21 Luft aus der Umgebung ein-
gesaugt, wodurch nicht nur ein Luftaustausch in der
Lampenkammer 14 stattfindet, sondern auch eine wirk-
same Kuhlung auch der wenigstens einen Gasentla-
dungslampe 5, wodurch deren Leistungsfahigkeit ver-
gréRert wird.

[0032] Durch vorzugsweise innenseitig an den Sei-
tenwanden 7c angeordnete oder diese ersetzende
Farbfilterscheiben 25 kénnen den Diffusor-Korb 7b um-
gebenden Bereich in der ausgewahlten Farbe des bzw.
der Farbfilterscheiben 25 gefarbtes Licht abgestrahlt
werden. Es kdnnen der Leuchte 1 mehrere Farbfilter-
scheiben in unterschiedlichen Farben zugeordnet sein,
die wahlweise ausgewahlt und ausgetauscht werden
kénnen. Dies gilt sowohl flr die Vorfertigung der Leuch-
te 1 als auch fur den Benutzer der im zu beleuchtenden
Raum montierten Leuchte.

[0033] Dieerfindungsgemalie Leuchte eignet sich so-
wohl als Einbauleuchte als auch als Pendelleuchte flr
eine Decke und auch als Anbauleuchte fir eine Decke
oder Wand. Im Falle einer Einbauleuchte eignet sie sich
sowohl fiir den Einbau in eine Einbaudffnung als auch
fur einen Einbau oder fiir eine Einlegung zwischen Trag-
schienen.

Patentanspriiche
1. Leuchte (1) mit mindestens einer Fassung (6) fur

mindestens eine in diese einzusetzende réhrformi-
ge Gasentladungslampe (5), und mit einem - von
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dem zu beleuchtenden Bereich aus gesehen - vor
der einzusetzenden Lampe (5) angeordneten Diffu-
sor-Korb (7b), der eine die einzusetzende Lampe
(5) begrenzende Lampenkammer (14) zu dem zu
beleuchtenden Bereich hin abgrenzt und zumindest
teilweise aus einem eine teillichtdurchléssige Wan-
dung bildenden Material besteht,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Diffusor-Korb (7b) an mindestens einer
Seite der Lampenkammer (14) mindestens eine
Lufteintritts6ffnung (21) aufweist,

und dass die dem Diffusor-Korb (7b) gegenuberlie-
gende Wandung der Lampenkammer (14) minde-
stens eine Luftaustrittséffnung (22) aufweist.

Leuchte nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lufteintritts6ffnung (21) am oberen Rand
des Diffusor-Korbes (7b) angeordnet ist.

Leuchte nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Diffusor-Korb (7b) aus Drahtgitter (13)
oder Lochblech besteht, das innen am Korbboden
und mindestens am unteren Teil der Korbseiten-
wande (13b) mit einer Diffusor-Schicht (15a) belegt
ist, und dass die Diffusor-Schicht (15a) an minde-
stens einer Korbseitenwand (7d) zur Bildung einer
Lufteintritts6ffnung (21) in dem entsprechenden Be-
reich einen Abstand zu dem Drahtgitter (13) oder
Lochblech hat.

Leuchte nach einem der vorherigen Anspriche, mit
mindestens einen seitlich von der einzusetzenden
Lampe (5) angeordneten Reflektor (9), einer - von
dem zu beleuchtenden Bereich aus gesehen - vor
dem/jedem Reflektor (9) angeordneten Diffusor-
Scheibe (8) aus teillichtdurchldssigem Material, ei-
ner zwischen der einzusetzenden Lampe (5) und
dem von dem Reflektor (9) und der Diffusor-Schei-
be (8) eingeschlossenen Raum (12) angeordneten
Diffusor-Zwischenwand (7¢),

dadurch gekennzeichnet,

dass der Reflektionsgrad des Reflektors (9) 100 %
oder nahezu 100 % ist und/oder das teillichtdurch-
lassige Material der Zwischenwand (7c¢) vollstandig
oder nahezu vollsténdig frei von streuenden Einla-
gerungen ist.

Leuchte (1) mit einer Lampenkammer (14), mit min-
destens einer in der Lampenkammer (14) vorgese-
henen Fassung (6) fir mindestens eine in diese ein-
zusetzende rohrférmige Gasentladungslampe (5),
mindestens einen seitlich von der einzusetzenden
Lampe (5) angeordneten Reflektor (9), einer - von
dem zu beleuchtenden Bereich aus gesehen - vor
dem/jedem Reflektor (9) angeordneten Diffusor-
Scheibe (8) aus teillichtdurchldssigem Material, ei-
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ner zwischen der einzusetzenden Lampe (5) und
dem von dem Reflektor (9) und der Diffusor-Schei-
be (8) eingeschlossenen Raum angeordneten Dif-
fusor-Zwischenwand (7¢),

dadurch gekennzeichnet,

dass der Reflektionsgrad des Reflektors (9) 100 %
oder nahezu 100 % ist und/oder das teillichtdurch-
Iassige Material der Zwischenwand (7c) vollstandig
oder nahezu vollsténdig frei von streuenden Einla-
gerungen ist.

Leuchte nach Anspruch 5,

wobei die Lampenkammer (14) von einem Diffusor-
Korb (7b) begrenzt ist, der - von dem zu beleuch-
tenden Bereich aus gesehen - vor der einzusetzen-
den Lampe (5) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Diffusor-Korb (7b) an mindestens einer
Seite der Lampenkammer (14) mindestens eine
Lufteintritts6ffnung (21) aufweist,

und dass die dem Diffusor-Korb (7) gegentiberlie-
gende Wandung der Lampenkammer (14) minde-
stens eine Luftaustrittséffnung (22) aufweist.

Leuchte nach Anspruch 5 und 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lufteintrittséffnung (21) am oberen Rand
des Diffusor-Korbes (7b) angeordnet ist.

Leuchte nach einem der vorherigen Anspriiche 5
bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Diffusor-Korb (7b) aus Drahtgitter (13)
oder Lochblech besteht, das innen am Korbboden
und mindestens am unteren Teil der Korbseiten-
wande (13b) mit einer Diffusor-Schicht (15a) belegt
ist, und dass die Diffusor-Schicht (15a) an minde-
stens einer Korbseitenwand (7d) zur Bildung einer
Lufteintritts6ffnung (21) in dem entsprechenden Be-
reich einen Abstand zu dem Drahtgitter (13) oder
Lochblech hat.



EP 1 359 371 A1

)74 | bz
Ll ¢
q ofy L v
PYC e 00
P¥ l
PN //yf,nm_m o WY T s ), %
g Terre s RN m._ a
E_N /ﬂ_ N _WN N
6| 9 8 7 G 01
— G~ 5! .
Al @ 21
L 57 % - _
HNGLN |
w4 % Gz’ \ \mkk% /mmfc\. |
L/ w o ( L
~og W ! ) T o7~
ow Nv . U P ¢
4 ¥



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

p)) Furopsisches £ yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EP 1 359 371 A1

EP 03 00 5321

EINSCHLAGIGE DOK

7. November 1975 (1975-1
* Abbildung 3 =*

DE 196 47 487 A (SEMPERL

* Zusammenfassung *
Spalte 1, Zeile 65 - §

* ¥ *

Abbildungen 1-4 *

EP 0 538 727 A (ZUMTOBEL
28. April 1993 (1993-04-
* Spalte 3, Zeile 21 - Z
* Abbildung 3 *

GB 2 215 447 A (DESIGNED
LIGHTIN) 20. September 1
* Seite 3, Zeile 22 - Ze

20. Mai 1998 (1998-05-20)

UMENTE
Kateqori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, ' Betrifft KLASSIFIKATION DER
gorig der maf3geblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
X FR 2 267 518 A (TRILUX LENZE GMBH & CO KG) 11,2 F21v29/00

1-07) 0 F21v7/22

* Seite 3, Zeile 19 - Seite 4, Zeile 12 * , F2158/04
//F21Y103:00
' 3,5-7
UX GMBH) 1,4,5
palte 2, Zeile 24
LICHT) 1-3,5,8

28)
eile 45 *

ARCHITECTURAL 1-3,5,8
989 (1989-09-20)

Nummer der Anmeldung

ile 32 * RECHERCHIERTE

* Abbi ldung 1 * SACHGEBIETE (Int.CI7)
A F21v

D,A [DE 100 06 410 A (ZUMTOBEL STAFF GMBH 1,5 F21$
DORNBIRN) 16. August 2001 (2001-08-16)
* Spalte 3, Zeile 9 - Zeile 52 %
* Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prufer

DEN HAAG

16. September 2003 Prévot, E

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentiichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Otfenbarung

: Zwischenliteratur

VO <X

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentiicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes
Dokument




EP 1 359 371 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 00 5321

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der,im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben. . '
Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr. .

EPO FORM P0461

16-09-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréftentlichung
FR 2267518 07-11-1975 DE 2417678 Al 23-10-1975
- AT 353892 B 10-12-1979
AT 250075 A 15-05-1979
FR 2267518 Al 07-11-1975
NL 7503953 A 14-10-1975
DE 19647487 20-05-1998 DE 19647487 Al 20-05-1998
DE 29712314 U1 04-09-1997
EP 0538727 28-04-1993 AT 123335 f 15~-06-1995
DE 9213886 Ul 03-12-1992
DE 59202396 D1 06-07-1995
EP 0538727 Al 28-04-1993
GB 2215447 20-09-1989  KEINE
DE 10006410 16-08-2001 ODE 10006410 Al 16-08-2001
AU 5030701 A 20-08-2001
CA 2399942 Al 16-08-2001
Wo 0159364 Al 16-08-2001
EP 1255950 Al 13-11-2002
US 2003007348 Al 09-01-2003

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

